
42 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP 

Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 
ZWISCHEN DER REGIERUNG DER 
REPUBLIK ÖSTERREICH UND DER 
REGIERUNG DER VOLKSREPUBLIK 
BULGARIEN ÜBER DIE ZUSAMMENAR-

BEIT DER ZOLLVERWAL TUr-·ICEi< 

Die REGIERUNG DER REPUBLIK ÖSTER
REICH und die REGIERUNG DER VOLKSRE
PUBLIK BULGARIEN, 

VOM WUNSCHE GELEITET, durch die Wei
terentwicklung der Zusammenarbeit der Zollver
waltungen der beiden Staaten den Personen- und 
Warenverkehr zu erleichtern; 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß durch eine sol
che Zusammenarbeit auch die Bekämpfung von 
Zuwiderhandlungen gegen die Zollvorschriften 
wirksamer gestaltet wird, 

" 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

In diesem Abkommen bedeutet: 

1. "Zollvorschriften" die von den Zollverwaltun
gen der beiden Vertragsparteien zu vollzie
henden 'Rechtsvorschriften betreffend Zölle, 
sonstige Eingangs- und Ausgangsabgaben 
und die damit verbundenen Vedahren; 

2. "Zollverwaltungen" die zentralen Zollbehör
. den, das sind in der Republik Österreich das 
Bundesministerium fÜr Finanzen und' in der 
Volksrepublik Bulgarien das Finanzministe
rium -Direktion "Zollämter und Zollkon
trolle~', und die ihnen nachgeordneten Zollbe
hörden; 

3. "Zuwiderhandlung" eine Verletzung der 
Zollvorschriften sowie den Versuch einer sol~ 
chen Verletzung. 

Artikel 2 

Die Zollverwaltungen der beiden Vertragspar
teien werden im Rahmen dieses Abkommens 

cnorO)J:EA 
MEJK)J:Y IIP ABHTEJICTBOTO HA 
HAPO~HA PEnYEJIßKA bDJIrAPßß 
ß nPABHTEJICTBOTO HA PEny
EJIHKA ABCTPHß 3A CD TPY ,lI;HHlIE
CTBO MEJK.LJ:Y MHTHHlIECKHTE 

A~MHHHCTPAUHH 

IIPABHTEJICTBOTO Ha HAPO.il:HA PEIIY
EJIHKA E'bJIrAPIUI H IIPABHTEJICTBOTO 
Ha PEIIYEJIllKA ABCTPllJl, B0.il:EHll OT 
)l{EJIAHI1ETO ,lla YJIeCH51T nbTYBaHH51Ta H pa3-
M51HaTa Ha CTOKH qpe3 nO-HaTaTbllIHO pa3BHTHe 
Ha CbTpY,llHHqeCTBOTO MelK,llY MHTHHqeCKHTe 
:;;':'~~HmCTpaUHH Ha ,llBeTe ,llbP)I<aBH, C YEE
)K,Ll)-;HllETO, qe qpe3 TaKOBa CbTpY,llHHqeCTBO 
6op6aTa cpeIllY HapYllIaBaHeTo Ha MHTHHqe
CKHTe Hape,ll6H Ille CTaHe no-eqmKacHa CE CIIO
PA3YMJlXA, KAKTO CJIE.il:BA: 

qJlea 1 

B Ta3H cnoro,ll6a ynoTpe6eHHTe TepMHHH 

1. "MHTHHqeCKH Hape,ll6H" - npllJIaraHHTe 
OT MIITHHqeCKHTe a,llMHHHCTpaUHH HopMa
THBHH aKTOBe, OTHaC51IllH ce ,llO MHTa H 
BXO,llHH H H3XO,llHH TaKCH H npoue,llypHTe, 
cBbp3aHH C T51X. 

2. "MHTHHqeCKH a,llMHHHCTpauHH" - ueH
TpaJIHHTe MHTHHqeCKH opraHH; B Hap0,llHa 
peny6JIHKa EbJIrapH51 - MHHHCTepCTBOTO 
Ha <pHHaHCHTe, .il:HpeKUH51 "MHTHHUH H 
MHTHHqeCKH KOHTPOJI" H B Peny6JIHKa 
ABCTPH51 - cl>e,llepaJIHOTO MHHHCTepCTBO 
Ha 4>HHaHCHTe H nO,llqHHeHHTe HM CJIYJK6H. 

3. "HapYllieHHe" - HaPYllieHHe Ha MHTHHqe
CKHTe Hape,ll6H HJIH onHT 3a TaKOBa Hapy
llIeHHe. 

MHTHHlleCKHTe a,llMHHHCTpaUHH Ha ,llBeTe 
,llorOBap51IllH ce CTpaHH B paMKHTe Ha Ta3H cno-
rO,ll6a Ille: ' 
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2 42 der Beilagen 

L sich bemühen, durch engere Zusamm~narbeit 
den Personen- und Warenverkehr zu erleich
tern; 

2. in allen Bereichen beiderseitigen Interesses, 
einschließlich der Ausbildung und Fonbil
dung der Beamten der Zollverwaltung, eng 
zusammenarbeiten und insbesondere auch 
gewonnene Erfahrungen bei der Anwendung 
und Auswenung neuer technischer Mittel aus-
tauschen; . 

3. einander über die in ihrem Gebiet geltenden 
Zollvorschriften informieren; 

4. einander bei der Bekämpfung von Zuwider
handlungen unterstützen. 

Artikel 3 

Für die Durchführung der nach diesem Abkom
men erforderlichen Maßnahmen ist das Recht der 
ersuchten Venragspanei anzuwenden. 

. Artikel 4 

(1) Die Zollverwaltungen der Venragspaneien 
leisten einander im Rahmen ihrer Zuständigkeit auf 
Ersuchen UnterstÜtzung zur Verhinderung, Auf
deckung und Verfolgung von Zuwiderhandlungen. 
Die Unterstützung erfaßt auch die Vernehmung 
von einer Zuwiderhandlung verdächtigen Personen 
sowie von Zeugen und Sachverständigen. 

(2) Ersuchen um Verhaftung von Personen, die 
Vornahme von Haus- und Personendurchsuchun
gen sowie die Einhebung und zwangsweise Ein
bringung von Zöllen, anderen Eingangs- oder Aus
gangsabgaben, Geldstrafen und sonstigen Beträgen 
sind von der Unterstützung ausgenommen. 

ArtikelS 

Auf Ersuchen der Zollverwaltung der einen Ver
tragspanei erteilt die Zollverwaltung der anderen 
Venragspanei Auskünfte, 

1. ob Zollverschlüsse, Nämlichkeitszeichen oder 
die den Zollbehörden der ersuchenden Ver
tragspanei vorgelegten Urkunden echt sind; 

2. ob Waren, die aus dem Gebiet der ersuchen
den Venragspanei ausgeführt oder in ihr 
Gebiet eingefühn worden sind, entsprechend 
den Zollvorschriften der ersuchten Vertrags
panei in deren Gebiet eingefühn oder aus 
deren Gebiet ausgefühn worden sind. 

Artikel 6 

Die Zollverwaltung der einen Venragspanei 
eneilt der Zollverwaltung der anderen Venragspar
tei unaufgeforden und so schnell wie möglich Aus
künfte 

L über Umstände, die den Verdacht begründen, 
daß eine erhebliche Zuwiderhandlung im 

1. I10JIaraT YCHJIlHI,n:a YJICCIDIT I1bTYBaHIDITa H 

CTOKoo6McHa, 'Ipe3 I10-TSICHO CbTpy,n:HH'fC

CTBO; 

2. CH C'bTpy,n:HH'faT TSICHO BbB BCH'IKH 06JIaCTH 

OT B3aHMCH HHTCPCC, BKJIlO'IHTCJIHO o6y'lc

HHeTO H CI1CU;HaJIH3aU;HSlTa Ha MHTHH'feCKH 

Te CJIYX<HTeJIH H mc 06MeIDIT I10-CI1eU;HaJIHO 

npH,n:06HTHSI onHT I1pH H3nOJI3YBaHeTO H 

yrroTpe6aTa Ha HOBH TeXHH'IeCKH cpe,n:CTBa; 

3. ce HHq,OPMHPaT B3aHMHO 3a ):\CÜCTBYBa

mHTe Ha TSlXHa TepHTopHSI MHTHH'fCCKH 

xapM6H; 

4. CH C'bTpy,n:HH'IaT B 6op6ina cpemy Hapymc

HHSlTa. 

3a OC'bmeCTBSlBaHCTO Ha McpKHTe, Hco6xo

,n:HMH C'brJIaCHO Ta.3H cI1oro):\6a, mc CC npHJIara 

I1paBOTO Ha 3aMOJIeHaTa ,[{oroBapSlma ce CTpaHa • 

qJleH 4 

(I) B paMKHTe Ha CBOSlTa KOMI1CTeHTHOCT MHT

HH'ICCKHTC a,n:MHHHCTpaU;HH Ha ,n:orOBapSlmHTC ce 

CTpaHH CH OKa3BaT I1pH rrOHCKBaHC rroMOm 3a 

rrpc):\oTBpaTSlBaHCTO, pa3KpHBaHCTo H rrpCCJIe):\

BaHCTO Ha HapymcHIDITa. IIoMomTa o6xBama 

C'bmO pa3I1HT Ha JIHU;C, 3ano):\03pSlHO B Hapyme

HIie; KaKTO H Ha CBH,n:eTcJIH H BCmH JIHu;a. 

(2) MOJI6H 3a apcCTYBaHCTO Ha JIHu;a, 

H3BbpIIIBaHe 06HCKH Ha )KHJIHma H JIHu;a, KaKTO 

H cb6HpaHeTO H npHHy,n:HTCJIHOTO C'b6HpaHe Ha 

MHTa, ):\pyrH BXO,n:HH H H3XO,n:HH TaKCH, napH'IHH 

rJI06H H ):\pyrH CYMH, ca H3KJIK>'IeHH OT 

nOMomTa. 

IIo MOJI6a Ha MHTHH'feCKaTa a,n:MHHHCTpau;mi 

Ha c,n:HaTa ,[{orOBapSlma cc CTpaHa, MHTHH'IC-, 

CKaTa a,n:MHHHCTpaU;HSI Ha ):\pyraTa ,[{orOBapSlIIJ;a 

ce CTpaHa ,n:aBa CBe):\CHHSI: 

I. ,n:aJIH MHTHH'feCKHTC nJIoM6H, 3HaU;H 3a 

H):\eHTH'fHOCT HJIH H3):\a):\eHHTe ):\OKYMCHTH 

OT MHTHH'feCKHTe opraHH Ha 3aMOJICHaTa 

CTpaHa ca HCTHHCKH; 

2. ,n:aJIH CTOKH, KOHTO ca H3HeceHH OT HJIH ca 

BHCCCHH B TepHTopHSlTa Ha ,MOJICmaTa 

CTpaHa, ca 6HJIH BHeCCHH B HJIH H3HeCCHH 

OT TCPHTopIDITa Ha3aMOJIeHaTa CTpaHa B 

CbOTBCTCTBHC C MHTHH'ICCKHTC pa3IIOp

e):\6H. 

MHTHH'IeCKaTa a,n:MHHHCTpaU;IDI Ha e,n:HaTa 

,[{orOBapSlma . ce CTpaHa):\aBa Ha MHTHH'feCXaTa 

a):\MHHHCTpaU;IDI Ha ,n:pyraTa ,[{oroBapSlIIJ;a ce 

CTpaHa 6e3 nOHCKBaHe H Bb3MO)KHO Haü-6bp30 

CBc,n:eHHSl: 

1. 3a 06CTOSlTeJICTBa, KOHTO ):\aBaT OCHOBaHHe 

3a C'bMHeHUe, 'fe Ha TCPHTopIDITa Ha ):\py-
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42 der Beilagen 3 

Gebiet der anderen Venragspanei begangen 
wurde oder geplant ist; dies gilt insbesondere 
für den Verkehr mit Suchtgiften, mit Waffen, 
Munition und Sprengstoffen, mit Gegenstän
den geschichtlicher,· künstlerischer oder 
archäologischer Bedeutung sowie mit Alkohol 
und Tabakwaren; 

2. über die Entdeckung neuer Mittel und 
Methoden zur Bekämpfung von Zuwider
handlungen. 

Artikel 7 

Die Zollverwaltung der einen Venragspanei teilt 
der Zollverwaltung der anderen Venragspartei die 
Bestrafung von Personen wegen einer erheblichen 
Zuwiderhandlung mit, sofern diese Personen ihren 
Wohnsitz auf dem Gebiet der anderen Venragspar
tei haben. Eine Verpflichtung zur Auskunftsenei
lung über eigene Staatsangehörige besteht nicht. 

Artikels 

Die Zollverwaltungen leisten einander auf Ersu
chen auch Amtshilfe durch Zustellung von Schrift
stücken der Zollverwaltung der anderen Venrags
panei, die an Personen gerichtet sind, die im Gebiet 
der ersuchten Venragspanei wohnen. 

Artikel 9 

(1) Die erbetene Unterstützung kann verweigen 
werden, wenn die ersuchte Venragspanei der 
Ansicht ist, daß die Unterstützung geeignet ist, die 
Souveränität, die. öffentliche Ordnung (ordre 
public) oder andere wichtige Interessen zu beein
trächtigen. 

(2) Wird ein Ersuchen gestellt undwäre die ersu
chende Zollverwaltung im umgekehrten Fall nicht 
in der Lage, die begehne Unterstütz·ung zu leisten, 
so weist sie in ihrem Ersuchen auf diesen Umstand 
hin. In einem solchen Fall steht es der ersuchten 
Zollverwaltung frei, dem Ersuchen zu entsprechen. 

Artikel 10 

(1) Die nach diesem Abkommen erhaltenen Aus
künfte, Schriftstücke und anderen Mitteilungen 
dürfen nur für Zwecke dieses Abkommens verwen
det werden. Sie dürfen anderen als den mit ihrer 
Verwendung zu diesen Zwecken betrauten Perso
nen, Behörden und sonstigen Dienststellen nur mit 
Zustimmung der Zollverwaltung, die sie übermittelt 
hat, weitergegeben werden. 

raTa ,!1;or()BapHrn:a ce CTpaHa e If3BbpIIIeFio 

HJÜI ce nnaHIfpa 3Ha'lHTenHO HapYIIIeHIfe; 

TOBa no-cneUHanHO ce· OTHaCH 3a Tpa(!mKa 

Ha H.apKOTHUH, Opb)J<He, MYHHUHH H 

eKcnn03HBH, . Ha npe)J;MeTH C HCTbpH'IeCKO, 

KynrypHo HnH apxeOnOrH'IeCKO 3Ha'leHHe, 

KaKTO H Ha anKoxon H TJOTJOHeBH H3)J;enHH; 

2. 3a OTKpHBaHe Ha HOBH cpe)J;CTBa H MeTO)J;H 

3a 6op6a C HapYIIIeHHHTa. 

MHTHH'IeCKaTa a)J;MHHHCTpaUHH Ha e)J;HaTa 

,!1;oroBapHrn:a ce cTpaHa YBe)J;OMHBa MHTHH'Ie

CKaTa a)J;MHHHcrpaUHH Ha )J;pyraTa ,!1;oroBapHrn:a 

ce CTpaHa 3a HaKa3BaHeTO Ha nHua 3a 3Ha'lH

TenHO HapYIIIeHHe, KoraTO Te3H nHUa HMaT 

MeCTO)lmTenCTBO Ha TepHTopHHTa Ha )J;pyraTa 

,!1;oroBapHrn:a ce CTpaHa. 3a)J;bn:>KeHHe 3a )J;aBaHe 

Ha CBe)J;eHHSI 3a co6CTBeHH rpa:>K)J;aHH He Cbrn:eCT

BYBa. 

MHTHH'IeCKHTe a)J;MHHHCTpaUHH CH OKa3BaT 

B3aHMHO npH nOHCKBaHe Cbrn:o cnY:>Ke6Ha nOMorn: 

'1pe3 )J;OCTaBSIHe Ha )J;OKYMeHTH Ha MHTHH'IeCKaTa 

a)J;MHHHCTpaUHSI Ha )J;pyraTa ,!1;oroBapHlila ce 

CTpaHa 3a nHua, :>KHBeern:H Ha TepHTopHHTa Ha 

3aMoneHaTa ,!1;oroBapSIrn:a ce CTpaHa. 

qJleH 9 

(1) l1cKaHaTa nOMorn: MO:>Ke)J;a 6b)J;e oTKa3aHa, 

aKO 3aMoneHaTa ,!1;oroBapSIrn:a ce CTpaHa npe

ueHH, '1e TOBa MO:>Ke )J;a HaKbpHH cYBepeHHTeTa, 

OCHOBHH npHHUHnHHa HeHHOTO 3aKOHO)J;aTen

CTBO. HnH )J;pyrH Ba:>KHH HHTepecH. 

(2) KoraTo ce oTnpaBH Mon6a 3a Cb)J;eHcTBHe H 

HCKarn:aTa IlOMOrn: MHTHH'IeCKa a)J;MHHHCTpaUHSI 

He e B CbCTOSIHHe npH 06paTeH cnY'laH )J;a .OKa:>Ke 

nO)J;o6Ha nOMOIIl, TO TSI nOCO'lBa B CBOHTa Mon6a 

TOBa 06CTosnenCTBo. B TaKbB cnY'laH 3aMone

HäTa MHTHH'IeCKa a)J;MHHHCTpaUHSI e cBo6o)J;Ha 

)J;a npeueHH )J;anH )J;a OKa:>Ke HCKaHaTa nOMolil. 

qJleH 10 

(1) nonY'leHHTe CbrnaCHO Ta3H cnoro)J;6a CBe

)J;eHHH, )J;oKyNieHTH H )J;pyrH HH<J!OPMaU.l'rH MoraT 

)J;a ce H3non3YBaT caMO 3a uenHTe Ha Ta3H cno

rO)J;6a. Te MoraT 6b)J;aT npe)J;OCTaBSIHH Ha )J;pym, 

H3BbH onpe)J;eneHHTe BbB Bpb3Ka C uenHTe Ha 

npHnaraHeTO H nHua, opraHH H cnY:>K6H caMO CbC 

CbrnaCHeTO Ha MHTHH'IeCKaTa a)J;MHHHCTpaUHH, 

KOHTO rH e npe)J;OCTaBHna. 
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4 42 der Beilagen 

(2) Die Auskünfte, Schriftstücke und anderen 
Mitteilungen genießen im Gebiet der Vertragspar
tei, die sie erhält, den in diesem Gebiet geltenden 
Schutz des Amtsgeheimnisses. 

Artikel 11 

(1) Schriftstücke werden in der Regel in 
Abschrift übermittelt. Einem begründeten Ersuchen 
um Übermittlung von Schriftstücken in Urschrift 
oder anderen Beweisgegenständen wird die Zoll
verwaltung der ersuchten Vertragspartei nach 
Möglichkeit entsprechen. 

(2) Übermittelte Schriftstücke in Urschrift und 
andere Beweisgegenstände sind der Zollverwaltung 
der ersuchten Vertragspartei so bald wie möglich 
zurückzugeben; daran bestehende Rechte der 
ersuchten Vertragspartei oder dritter· Personen blei
ben unberührt. 

Artikel 12 

(1) Der Schriftverkehr betreffend die in diesem 
Abkommen vorgesehene Zusammenarbeit und 
Unterstützung findet unmittelbar zwischen den 
zentralen Zollbehörden der Vertragsparteien 
jeweils in ihrer Amtssprache statt. 

(2) Die zentralen Zollbehörden treffen unmittel
bar auch die zur Anwendung dieses Abkommens 
notwendigen Vereinbarungen. Sie werden weiters ' 
Fragen, die bei der Auslegung oder Anwendung des 
Abkommens auftreten könnten, einvernehmlich 
lösen. 

(3) Bei Bedarf, jedenfalls aber einmal im Lauf 
von zwei Jahren, tritt auf Einladung einer der bei
den Seiten eine Kommission. bestehend aus minde
stens zwei Vertretern jeder der beiden zentralen 
Zollbehörden zusammen, um die sich aus der 
Anwendung des Abkommens ergebenden Aufgaben 
zu besprechen. 

Artikel 13 

Die Vertragsparteien verzichten untereinander 
auf die Erstattung der sich aus der Durchführung 
dieses Abkommens ergebenden Kosten. 

Artikel 14 

Jede Vertragspartei teilt der anderen durch eine 
diplomatische Note mit, daß die Voraussetzungen 
für das Inkrafttreten dieses Abkommens nach 
ihrem innerstaatlichen Recht erfüllt sind; das 
Abkommen tritt drei Monate nach dem Tag des 
Einlangens der zweiten dieser Noten in Kraft. 

(2) CBe,neHHHTa, ,noKYMeHTHTe H ,npynue 

HHcjlOPMaIJ;HH ce nomYBaT Ha TepHTopHHTa Ha 

,norOBapHIl\aTa ce CTpaHa, KOHTO rM e nOJIyqMJIa 

C BaJIM,nHaTa 3a Ta3M TepMTopHH 3aKpMJIa Ha CJIY

iKe6HaTa TallHa. 

(1) Do npMHUMn ,noKYMeHTMTe ce npe,naBaT B 

npenMC. MOTMBMpaHa MOJI6a, 3a npe,nOCTaBHHe 

Ha ,nOKYMeHTH B opHrHHaJi HJIH Ha ,npym 

BeIl\eCTBeHH ,nOKa3,iTeJICTBa ce y,nOBJIeTBOpHBa 

OT MHTHHqeCKaTa a,nMHHHCTpaUHH Ha 3aMOJIe

HaTa ,n:orOBapHIl\a ce CTpaHa npH B'b3MOIKHOCT. 

(7) IIpe,nocTaBeHHTe OpHmHaJIHH ,nOKYMeHTH 

H ,npyrH BeIl\eCTBeHH ,nOKa3aTeJICTBa ce Bp'bIl\aT 

Ha 3aMOJIeHaTa ,n:orOBapHIl\a ce CTpaHa KOJIKOTO 

e B'b3MOIKHO nO-CKOpo: npH TOBa C'bIl\eCTBYBa

Il\MTe npa Ba Ha 3aMOJIeHaTa CTpaHa MJIM TpeTM 

JIMua OCTaBaT He3acerHaTH. 

qJleli 12 

(1) KopecrroH,neHUMHTa OTHOCHO npe,nBM,ne

HMTe B HaCTOHIl\aTa cnoro,n6a C'bTpy,nHMqeCTBO M 

nOMOIl\ ce M3BbpwBa ,nMpeKTHo MelK,ny ueHTpaJI

HMTe MMTHMqeCKH opraHH Ha ,noro6apHIl\FUe ce 

CTpaHH BH HarH Ha TeXHHH ocjlHUHaJIeH e3MK. 

(2) QeHTpaJIHHTe MMTHMqeCKM opraHM CKJIlOq

BaT rrpHKO C'bll(O M CIIopa3YMeHMHTa, Heo6xo

,nMHH 3a npUJIaraHeTO Ha Ta3H cIIoro,n6a. Te Il\e 

pewaBaT IIpH B3aMMHO C'brJIaCHe H BbIIpOCM, 

KOMTO 6Mxa Bb3HMKHaJIH IIpM TbJIKYBaHeTO MJIH 

rrpMJIaraHeTO Ha Ta3M CIIoro,n6a. . 

(3) IIpM Heo6xo,nMMOCT, HO He IIO-PH,nKO OT 

Be,nM'b1K Ha ,nBe ro,nMHH, KOMMCMH OT Hall-MaJIKO 

,nBaMa IIpe,nCTaBMTeJIM Ha BceKH OT ueHTpaJIHHTe 

MHTHMqeCKM opraHM ce cpeIl\a IIO IIOKaHa Ha 

e,nHa OT ,nBeTe CTpaHM, 3a ,na p'a3rJIelK.l:\a Bb3HHK

Ball(HTe OT npHJIaraHe TO Ha cnoro,n6aTa 3a,naqH. 

,n:orOBapHIl\MTe ce CTpaHH ce OTKa3BaT B3a

MMHO OT 3aIIJIaIl\aHeTO Ha Bb3HHKBaIl\HTe IIO 

npHJIaraHeTO Ha Ta3H cIIoro,n6a pa3HocKH. 

lbeH 14 

Ta3H cIIoro,n6a BJIH3a B CMJIa TpH Meceua OT 

,naTaTa Ha BTopaTa OT ,nHIIJIOMaTMQeCKMTe HOTH, 

C KOHTO ,noro6apHIl\HTe ce CTpaHH ce YBe,nOMH

BaT B3aHMHO, "Ie ca H3II'bJIHeHM yCJIOBHSITa 3a 

BJIH3aHeTO II B CHJIa, C'brJIaCHO BbTpelliHOTO 

3aKOHo,naTeJICTBO Ha BCHK OT ,norOBapHIl\HTe ce 

CTpaHM. 
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42 der Beilagen 5 

Artikel 15 

Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit 
geschlossen. Es kann von jeder Vertragspartei 
schriftlich auf dem diplomatischen Weg gekündigt 
werden; es tritt ein Jahr nach seiner Kündigung 
außer Kraft.. 

GESCHEHEN in Wien, am 6. Juli 1982, in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und bulgarischer 
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen authen
tisch sind. 

Für die Regierung 
der Republik Österreich 

Dr. Herbert Salcher e. li.. 

Für die Regierung 
der Volksrepublik Bulgarien 

Beltscho Beltschev e. h. 

'ben IS 

Ta3H cuoro~6a ce CKJJlO'lBa 3a HeOUpe~eJJeHO 
BpeMe. TR MO:>Ke ~a ce upeKpaTH OT BCRKa ,[I,oro
BapRma ce CTpaHa UHCMeHO uo ~HnJJOManI'feCKH 
nbT H npeCTaBa ~a .[(eHcTBYBa e.[(Ha rO.[(HHa CJJe.[( 
.[(eHoHcHpaHeTo H. 

CbcTaBeHa BbB BHeHa Ha 6 lOJJH 1982 r. B .[(Ba 
opHrHHaJJa, BCeI\H Ha 6bJJrapCKH H HeMCKH 
3eMCKH e3HK, KaTO .[(BaTa TeKCTa ca e.[(HaKBO 
aBTeHTH'fHH. 

3A llPABI1TEJICTBOTO HA HAPO,[l,HA 
PEnYBJII1KA E'bJIr API1.H 

Beltscho Beltschev e. h. 

3A llPABHTEJICTBOTO HA PEllYEJIHKA 
ABCTPH.H 

Dr. Herbert Salcher e. h. 
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VORBLATT 

Problem: 

Es ist notwendig, die Bemühungen um die Erfassung der Waren im grenzüberschreitenden Verkehr 
und die Erhebung der Zölle und sonstigen Abgaben zu verbessern sowie den Schmuggel von Waren ent
schiedener zu bekämpfen. 

Ziel: 

Die zwischenstaatliche Zusammenarbeit der Zollverwaltungen ist das Mittel, diese Bemühungen 
wirksamer zu gestalten. Da Bulgarien an der traditionellen Route des Suchtgiftschmuggels aus dem Nahen 
Osten und Südasien liegt, bestand österreichischerseits großes Interesse am Zustandekommen des Abkom
mens. 

Inhalt: 

Das Abkommen sieht eine umfassende Zusammenarbeit (Amtshilfeleistung) der heiden Zollverwal
tungen vor; ausgenommen bleibt jedoch vor allem die Amtshilfe zur Einbringung von Abgaben und ande
ren Geldleistungen. 

Alternative: 

Keine. 

Kosten: 

Die Gewährung von Amtshilfe an die Volksrepublik Bulgarien wird sicher gewisse, derzeit allerdings 
nicht meßbare Kosten verursachen, andererseits wird durch die Amtshilfe seitens Bulgariens das Ermitt
lungsverfahren in Österreich erheblich erleichtert bzw. oftmals überhaupt erst wirksam gestaltet werden 
können. 
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Erläuterungen 

A. Allgemeiner Teil 

Das vorliegende Abkommen ist gesetzändernd 
bzw. gesetzesergänzend und bedarf daher gemäß 
Art. 50 Abs. 1 B-VG der Genehmigung des Natio
nalrates. Es hat nicht politischen -Charakter, keine 
,seiner Bestimmungen ist verfassungsändernd. Alle 
seine Bestimmungen sind der unmittelbaren 
Anwendung im innerstaatlichen Bereich zugäng
lich, so daß eine Beschlußfassung des Nationalrates 
gemäß Art. 50 Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. 

Die Zusammenarbeit der Zollverwaltungen 
zweier oder mehrerer Staaten durch gegenseitige 
Leistung von Amtshilfe ist ein Mittel, die Bemühun
gen um die Erfassung der Waren im grenzüber
schreitenden Verkehr und die richtige Erhebung 
der Zölle und sonstigen Abgaben zu verbessern 
sowie den in letzter Zeit auf vielen Gebieten, vor 
allem bei Suchtgift, Waffen, Alkohol, Tabakwaren, 
Fleisch und Butter, eindeutig in organisierter Weise 
betriebenen Schmuggel entschiedener bekämpfen 
zu können. Für Österreich liegt das Interesse an 
einem Amtshilfeverkehr in Zollsachen mit Bulga
rien vornehmlich im Umstand, daß Bulgarien an 
der traditionellen Route des Suchtgiftschmuggels 
aus dem Nahen Osten und Südasien liegt und über
dies mehrfach als Umschlagplatz für illegale Trans
porte anderen Inhalts (Zigaretten, Alkohol) 
gewählt wurde. 

Im ganzen gesehen erfüllt das vorliegende 
Abkommen die gesteckten Ziele, und es ist auch 
nicht damit zu rechnen, daß daraus ein erhöhter 
Personal- oder Sachaufwand .entsteht. . 

Zu Vergleichszwecken ist auf die von Österreich 
bisher geschlossenen Amtshilfeabkommen mit 
Ungarn (BGBL Nr. 237/1978), Polen (BGBI. 
Nr.588/1978) und Jugoslawien (BGBI. 
Nr. 289/1979) hinzuweisen. 

B. Besonderer Teil 

Artikel 1: 

Die Definition des Begriffes "Zollvorschriften" 
soll gewährleisten, daß Maßnahmen, die nicht in 
den Vollziehungsbereich des Bundesministers für 
Finanzen fallen, aus dem Anwendungsbereich des 
Abkommens ausgeklammert bleiben. 

Artikel 2: 

Dieser Artikel regelt in den Z 1 bis 3 eine techni
sche Zusammenarbeit der Zollverwaltungen, wie 
sie von den Oststaaten immer wieder in derartigen 
Abkommen gewünscht wird. Die Z 4 bildet die Ein
leitung zu den folgenden Artikeln über die eigentli
che Amtshilfe in Zollangelegenheiten. 

Artikel 3: 

Hier wird die grundsächliche Feststellung getrof
fen, wonach sowohl bei der Behandlung ausländi
scher Ersuchen als auch bei der spontanen Amts
hilfe nach dem innerstaatlichen Recht vorzugehen 
ist. 

Aitikel4: 

Dieser Artikel legt den Umfang der Amtshilfe 
fest; Amtshilfe zur bloßen Festsetzung oder Einhe
bung von Zöllen und sonstigen Eingangs- und Aus
gangs abgaben wird demnach nicht geleistet. 

Artikel 5 bis 8: 

Diese Artikel ergänzen Artikel 2 in dem Sinn, 
daß sie im einzelnen ausführen, welche Amtshilfe
maßnahmen auf Ersuchen und welche auch unauf
gefordert zu setzen sind. Sie entsprechen inhaltlich 
den übrigen Amtshilfeabkommen. 

Artikel 9: 

Die Ausnahmebestimmungen entsprechen denen 
der anderen Amtshilfeabkommen. Die hier für den 
zwischenstaatlichen Bereich als bloße Berechtigung 
zur Verweigerung der Amtshilfe gewählte Formu
lierung muß für den innerstaatlichen Bereich im 
Hinblick auf das Gewicht der angeführten Rechts
güter als Verpflichtung, die Amtshilfe zu verwei
gern, aufgefaßt werden und soll für Österreich 
auch die Wahrung wesentlicher völkerrechtlicher 
Verpflichtungen gewährleisten. Die Z 2 soll eine 
möglichst weitgehende Reziprozität sichern. 

Artikel 10: 

Die Geheimhaltungsbestimmungen entsprechen 
denen der anderen Amtshilfeabkornmen und bilden 
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8 42 der Beilagen 

auch emen rechtlichen Schutz dagegen, daß 
Erkenntnisse aus dem Amtshilfeverkehr in die 
Hände konkurrierender ausländischer Unterneh
men gelangen. 

Artikel 11 : 

Die hier getroffene Regelung über die Behand
lung von Schriftstücken und Beweisgegenständen 
entspricht gleichfalls den anderen AmtshiHeabkom
men. 

Artikel 12 und 13: 

Die Bestimmungen über den direkten Verkehr 
der Zollverwaltungen entsprechen den Bedürfnis
sen der Praxis. Ebenso ist es vom Standpunkt der 
Vollziehung unerläßlich, daß die von beiden Ver
tragsteilen erteilten Weisungen und sonstigen 
Durchführungsmaßnahmen inhaltlich übereinstim
men. 

Wie in anderen Amtshilfeabkommen wurde der 
Kostenersatz aus Vereinfachungs gründen völlig 
ausgeschlossen. 
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